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Zu Hause im Rosenhof / At Home in Rosenhof
Reinhard Lubkowitz, Newcastle-Dancers, Neuburg/Donau

Having already spent a week last year at
the Rosenhof (I wrote an evaluation in the
internet portal entitled “Square Dance as
in Paradise”) I naturally wanted to spend
a week there this year, too.

I didn’t notice just how much I had
missed those two and their entire team
until I took the last side roads and bends
approaching the village of Oberndorf in
Tyrol, where I was welcomed with open
arms. Indeed for me it was like coming
home.

This time I had chosen the dance week
“Dancing A1” from 17th to 24th May led by
Ingeborg Körber-Lücker. I am getting
about a lot in the square dance world,
and have heard more than 100 callers, so I
am able to judge very well whether I like
the calling and the voice of a caller.
Ingeborg has earned my total respect and
she has won a new fan in me. With her
“charm of Cologne” she has led the danc-
ers through some very difficult sequences
of figures.

I was astonished how many dancers from
northern Germany had found their way to
the Rosenhof, certainly some of them had
known Ingeborg before, but there were
also many present, who made their ac-
quaintance with Ingeborg during this
week. We were able to dance in three
squares, six hours a day (9.30-11.45,
16.30-17.45, 19.30-22).

The dance week was definitely worth-
while for me, and thanks to Ingeborg and
my fellow dancers I am now much more
sure in dancing A1, thus there is no hin-
drance in learning A2.

Transl.: Verfasser und
Clive Jones

Ingeborg

Nachdem ich letztes Jahr bereits eine
Square Dance Woche im Rosenhof ver-
bracht habe (dazu hatte ich eine Bewer-
tung geschrieben „Square Dance wie im
Paradies“) hatte mich natürlich auch die-
ses Jahr wieder die Lust gepackt, eine
Woche dort zu verbringen.

Wie sehr mir die beiden mit ihrem gesam-
ten Team gefehlt haben, wurde mir erst
bewusst, als ich mich dem Ort Oberndorf
in Tirol genähert habe und ich die letzten
Abzweigungen und Kurven nahm, um dort
mit offenen Armen empfangen zu werden.
Es war in der Tat für mich wie ein nach
Hause kommen

Diesmal hatte ich mir als Tanzwoche „A1
Tanzen“ vom 17.-24.5. geleitet von Inge-
borg Körber-Lücker ausgesucht. Ich bin
sehr viel in der Square Dance Welt unter-
wegs, habe weit über 100 Caller/-innen
gehört, so kann ich sehr gut beurteilen,
wenn mir das Können und die Stimme ei-
ner Callerin gefällt. Ingeborg verdient mei-
ne absolute Hochachtung und sie hat in
mir einen neuen Fan gewonnen. Mit ihrem
„Kölner Charme“ hat sie die Tänzer und
Tänzerinnen durch so manch schwierige
Figurenfolgen geführt.

Ich war erstaunt darüber, dass so viele
Tänzer/-innen aus Norddeutschland den
Weg zum Rosenhof gefunden haben, eini-
ge davon haben natürlich Ingeborg schon
vorher gekannt, aber es waren doch viele,
die Ingeborg erst durch diese Woche ken-
nengelernt haben. Insgesamt konnten wir
drei Squares bilden, täglich haben wir
sechs Stunden getanzt (9Uhr30 – 11Uhr45,
16Uhr30 – 17Uhr45 und 19Uhr30 – 22Uhr).

Die Tanzwoche hat sich für mich eindeutig
gelohnt, dank Ingeborg und meinen
Mittänzern/-innen bin ich sehr viel sicherer
in A1 geworden, so steht dem jetzt nichts
im Wege A2 zu lernen.


